
Trockenbauarbeiten müssen schnell von der Hand gehen. Fast immer steht das nächste Gewerk schon in  

den Startlöchern. Wie sich trotz eines solchen Zeitdrucks ein Deckenfries perfekt ausbilden lässt, zeigt der 

folgende Praxistipp.

Die Kunst des Frieses

Von Carmen Groschwitz

Zur Königsdisziplin im Trockenbau zählt die Ausbil-
dung eines Deckenfrieses – also die Herstellung eines 
ungelochten Abschnitts an einer gelochten Gipskar-
tonplatte. Bei der herkömmlichen Vorgehensweise 
werden wie gewohnt zuerst die gelochten Gipskarton-
platten an einer drucksteifen und ebenen Unterkon-
struktion befestigt. Dann wird abgeklebt, damit die 
angrenzenden Löcher nicht mit verspachtelt werden. 
Anschließend wird die Spachtelmasse angerührt und 
mit einem Spachtel auf den Bereich aufgebracht, der 
später ungelocht sein soll.

Nach Einhalten der Trocknungszeit sieht man deut-
lich wie die Spachtelmasse eingefallen ist, weswegen 
der komplette Ablauf nochmals wiederholt werden 
muss. „Bei diesem arbeitsintensiven Vorgang kann 
schnell Feuchtigkeit und Schmutz eingebracht wer-
den. Außerdem muss anschließend alles noch aufwen-

dig verschliffen werden“, schildert Benedikt Roos, 
Produktmanager im Hause Vogl Deckensysteme, das 
Prozedere.
Der Deckenhersteller hat deshalb das Friestape-Set 
(bestehend aus Friestape, Flüssigkleber, Lammfellrol-
ler und sämtlichen weiteren benötigten Komponenten) 
entwickelt. Das Tape ist in unterschiedlichen Band-
breiten erhältlich und kann beliebig kombiniert wer-
den. Mit diesem Hilfsmittel lassen sich anspruchsvolle 
Deckenfriese schnell, sicher und sauber ausbilden.
Vor dem Aufbringen des Tapes wird der Friesbereich 

mit einem feuchten Schwamm vom 
Schleifstaub befreit. Danach wird der 
Flüssigkleber aufgerollt und anschlie-
ßend das Tape aufgelegt und angestriffen. 
Nochmals wird der Flüssigkleber aufge-
tragen und alles satt überdeckt. Trocknen 
lassen und fertig ist die Arbeit. Ein Nach-

schleifen entfällt komplett. Sämtliche benötigte und 
aufeinander abgestimmte Komponenten werden mit 
dem VoglFriestape-Set automatisch mitgeliefert und 
verschaffen dem Trockenbauer eine immense Zeiter-
sparnis, einen hohen Verarbeitungskomfort sowie ein 
optisch absolut ansprechendes Ergebnis.

Mit Friestape, Flüssigkleber und Lammfellroller kann 
man einen Fries schnell und sicher ausführen

Herstellung eines  
Deckenfrieses mit dem 
VoglFriestape-Set, das 
aus einem Friestape, 
Flüssigkleber und 
kleinem Lammfellroller 
besteht 
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